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Wahlaufruf zur 
Bundestagswahl 

am 27. September 2009
Liebe Singenerinnen
und Singener, 

am kommenden Sonntag, 27. Septem-
ber 2009, findet die Wahl zum 17.
Deutschen Bun-
destag statt. Sie
alle haben dabei
die Gelegenheit,
die Geschicke der
Bundesrepubl ik
Deutschland, von
der Sie ein wichti-
ger Teil sind, an
entscheidender
Stelle mitzugestal-
ten. Die gewählten Vertreterinnen und
Vertreter werden die Entwicklung
unseres Landes in den kommenden
vier Jahren maßgeblich mitbestim-
men. 

Ich bitte Sie deshalb, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. Unabhän-

gig von Ihren politischen Ansichten
und den Erfolgsaussichten des/r von
Ihnen favorisierten Kandidaten/in bzw.
Partei bringen Sie mit Ihrer Stimmab-
gabe Ihr Bekenntnis zur Demokratie
und zu den demokratischen Regeln
der Meinungsbildung zum Ausdruck
und können die politischen Prozesse
mitgestalten. Werben Sie bitte auch
bei Ihren Freunden und Bekannten für
die Teilnahme an der Wahl, damit eine
möglichst hohe Wahlbeteiligung er-
zielt und damit die Demokratie ge-
stärkt wird. 

Sollten Sie am Wahltag verhindert
sein, Ihr Wahllokal aufzusuchen, kön-
nen Sie Ihre Stimme auch durch Brief-
wahl abgeben. Briefwahlunterlagen
erhalten Sie beim Wahlamt im Rat-

haus, 3. OG, Zimmer 331, noch bis Frei-
tag, 25. September, 18 Uhr.

Im Namen der Stadt Singen möchte
ich allen ehrenamtlichen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern in den Wahlloka-
len und im Rathaus für ihren persön-
lichen Einsatz ganz herzlich danken. 

Am Wahltag selbst werden wir Sie im
Ratssaal des Rathauses ab 18 Uhr
aktuell über die Ergebnisse in Singen
und im Bundesgebiet bis zur Feststel-
lung des vorläufigen Endergebnisses
informieren. Dazu lade ich Sie herzlich
ein. 

Ihr

Oliver Ehret, 
Oberbürgermeister

Bundestagswahl
2009

Zum 1. September haben insgesamt 35 neue Auszubildende und Praktikanten bei der Stadtverwaltung ihre
Lehre begonnen. Sie wurden im Rahmen einer kleinen Einführungsfeier von Bürgermeister Bernd Häusler
begrüßt. Damit leistet die Stadt ihren Beitrag im gesellschaftlichen Bestreben, möglichst allen Jugendlichen
nach ihrem Schulabschluss einen Ausbildungsplatz oder eine Fortbildungsmöglichkeit anzubieten. Die
Ausbildungsplätze im Überblick – Verwaltungsbereich: Drei Verwaltungsfachangestellte, eine Fachange-
stellte für Medien- und Informationsdienste; Gewerblicher Bereich: ein Schreiner; zehn Anerkennungsprak-
tikanten in den städtischen Kindergärten; Freiwilliges Soziales Jahr: 20 Praktikanten des FSJ im Bereich der
Kindergärten und der Stadtjugendpflege.

35 neue Auszubildende
bei der Stadtverwaltung Singen

Die ARD berichtet in gewohnter Aus-
führlichkeit rund um die Wahlen am 27.
September 2009. Die Berichterstattung
baut wesentlich auf der Prognose, den
Hochrechnungen und einer differen-
zierten Analyse auf, die von Wahlfor-
schern erstellt werden. 

Infratest dimap wurde mit dieser Aufga-
be betraut. Infratest dimap mit Sitz in
Berlin ist die für die Wahlforschung
zuständige gemeinsame Tochtergesell-
schaft von TNS Infratest und dimap. Am
Wahlsonntag werden die Fernseh- und
Hörfunkstudios aktuell mit Informatio-
nen versorgt.

Eine wesentliche Grundlage bildet
dabei die repräsentative Wählerbefra-
gung am Wahltag. Hierfür nimmt man
eine repräsentative Stichprobe mit
insgesamt 639 Wahllokalen in ganz
Deutschland bzw. je 200 Wahllokalen in
Brandenburg und Schleswig-Holstein,
in denen am Wahltag Korrespondenten
eingesetzt werden. Die Auswahl der
Wahllokale basiert auf einem komple-
xen Verfahren, dessen Ziel es ist,
sowohl das alte als auch das aktuelle

Wahlergebnis exakt widerzuspiegeln.

Im Rahmen der Wahltagsbefragung
werden die Wählerinnen und Wähler
nach Verlassen des Wahlraumes ange-

sprochen und gebeten, einen kurzen
Fragebogen auszufüllen. Dieser wird
dann in einen Pappkarton eingeworfen.

Die Befragung zur Wahl ist freiwillig
und anonym. 

Auf dem Fragebogen erkundigt man
sich zuerst nach der Wahlentscheidung.
Darüber hinaus werden soziodemogra-
phische Merkmale wie Alter, Geschlecht
und Berufstätigkeit sowie einige für die

Wahlentscheidung ausschlaggebende
Aspekte erhoben.

Auf der Basis dieser Befragungen
entsteht die Prognose, die um 18 Uhr in
der ARD präsentiert wird. Darüber
hinaus sind die Daten der Wahltagsbe-
fragung Basis für eine Reihe weiterer
Analysen des Wahlergebnisses (wie
z.B. Wahlverhalten in Altersgruppen
und Wählerwanderung).

Nach Schließung der Wahllokale
werden schnellstmöglich die vorläufi-
gen amtlichen Wahlergebnisse über-
mittelt, die dort von den Wahlvorstän-
den gezählt und bekannt gegeben
werden.

Diese fließen im Verlauf des Wahlab-
ends in die Hochrechnungen der ARD
ein.

Durch Infratest erfolgt die Befragung
der Wählerinnen und Wähler des Wahl-
bezirks 86 (Überlingen a.R.). Zudem
befragt das Forschungsinstitut Forsa
Wählerinnen und Wähler direkt in
Singen: im Wahlbezirk 61 (Zeppelin-
Realschule) und im Wahlbezirk 65
(Schillerschule).

Wählerbefragung in Singen fließt in
Prognose und Hochrechnungen der ARD mit ein

Durch Infratest erfolgt die Be-
fragung der Wählerinnen und
Wähler des Wahlbezirks 86
(Überlingen a. R.). Zudem be-
fragt das Forschungsinstitut
Forsa direkt in Singen: im
Wahlbezirk 61 (Zeppelin-Real-
schule) und im Wahlbezirk 65
(Schillerschule).

So sieht der Stimmzettel für die Bundestagswahl am 27.
September aus.

„Misch mit!“ – unter
diesem Motto steht die
Interkulturelle Woche in
der Stadt Singen. Zahl-
reiche Organisationen
und Veranstalter haben
ein vielfältiges Pro-
gramm zusammenge-
stellt, das in der Zeit
vom 26. September bis
3. Oktober viele Gele-
genheiten zur Begeg-
nung zwischen den
Kulturen bietet und so
zur Integrationsförde-
rung beiträgt. In Baden-
Württemberg nehmen insgesamt acht
Städte an der Interkulturellen Woche
teil.

„Die Integration von Migranten und
Migrantinnen stellt eine gesellschaftli-
che und politische Schlüsselaufgabe
dar“, betont Oberbürgermeister Oliver
Ehret. „Ich teile die Auffassung, dass
eine erfolgreiche Integration nur vor Ort
stattfinden kann und unterstütze daher
auch in diesem Jahr gerne die Interkul-
turelle Woche in Singen als Schirm-
herr.“ 

In Singen geben während der Interkul-
turellen Woche mehr als ein Dutzend
Veranstaltungen Einblicke in andere
Kulturen, lassen Neues und Unbekann-
tes vertrauter werden, sensibilisieren
uns für die Lebenswege von Menschen,
die aus anderen Teilen Europas und der
ganzen Welt in die Stadt Singen gekom-
men sind, um hier mit uns gemeinsam
zu leben. „Mein Dankeschön gilt allen,
die in Singen mit ihrem ehrenamtlichen,
bürgerschaftlichen und beruflichen En-
gagement sowie persönlichem Einsatz
einen Beitrag zur Integration von
Migranten und Migrantinnen leisten

und das Thema in die
Öffentlichkeit tragen“,
unterstreicht OB Oliver
Ehret.

Die Auftaktveranstal-
tung erfolgt am Sams-
tag, 26. September, von
11 bis 17 Uhr in der
Fußgängerzone August-
Ruf-Straße (Teilstück
zwischen Freiheit- und
Ekkehardstraße). Ober-
bürgermeister Oliver
Ehret gibt den „Start-
schuss“ für ein großes,

buntes Fest mit Musik, Kultur, Tänzen,
Chorgesang, Infoständen und Bewir-
tung mit ausländischen Spezialitäten.
Die Verleihung der Abschlusszertifikate
für erfolgreich absolvierte Integrations-
kurse nach dem Zuwanderungsgesetz
an die Kursteilnehmerinnen und Kurs-
teilnehmer stellt einen weiteren Pro-
grammpunkt dar.

Alle, die kommen wollen, sind herzlich
zur Auftaktveranstaltung eingeladen,
um so zu demonstrieren, dass in der
Stadt Singen die Integration tagtäglich
gelebt wird – und jenen Kräften, die dies
zu verhindern versuchen, keine Chance
gegeben werden kann (siehe Kasten).

Informationen finden sich im Internet
unter www.interkulturellewoche.de.

Das vollständige Programm in
Singen liegt bei zahlreichen Stellen

(u.a. Bürgerzentrum, Stadtbücherei,
Rathauseingang, AWO,

Caritas, Diakonie, Kinder-
tageseinrichtungen) aus

und kann auch unter
www.singen.de

abgerufen werden.

„Misch mit!“ vom 26. September bis 3. Oktober

Interkulturelle Woche: 
Dialog der Kulturen 

Mein Dankeschön gilt al-
len, die in Singen mit ih-
rem ehrenamtlichen, bür-
gerschaftlichen und beruf-
lichen Engagement sowie
persönlichem Einsatz ei-
nen Beitrag zur Integra-
tion von Migranten und
Migrantinnen leisten und
das Thema in die Öffent-
lichkeit tragen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

i

Zugänglichkeit
der Wahllokale

Die Stadt Singen weist nochmals
darauf hin, dass nicht alle Wahllokale
behindertengerecht erreichbar sind.
Wahlberechtigte, die aufgrund körper-
licher Gebrechen ein Wahllokal nicht
aufsuchen können, werden gebeten,
bis Freitag, 26. September, 18 Uhr,
Briefwahlunterlagen beim Wahlamt,
Rathaus, Hohgarten 2, Zimmer 331,
anzufordern, um das Wahlrecht aus-
üben zu können. 

Prof. Dr. Pfeiffer in Singen

„Medienverwahrlosung –
Ursache

für Schulversagen?“
Das Thema „Medienkompetenz von
Kindern und Jugendlichen“ rückt in den
letzten Jahren stärker in den Fokus und
prägt gerade nach den tragischen

Vorfällen in Winnenden immer mehr die
politische und öffentliche Diskussion.
Aus diesem Grund ist es der Singener
Kriminalprävention zusammen mit dem
Singener Gesamtelternbeirat gelungen,
den bundesweit anerkannten Experten
und ehemaligen Justizminister Nieder-
sachsens, Prof. Dr. Christian Pfeiffer, für
eine Informationsveranstaltung in
Singen zu gewinnen. Prof. Pfeiffer wird
am 28. September um 19.30 Uhr in der
Aula des Hegau-Gymnasiums über das
Thema „Medienverwahrlosung – Ursa-
che für Schulversagen und Jugendge-
walt?“ referieren (Eintritt frei).

Das Programm

Auftakt
Bei der sechs Stunden dauernden
Auftaktveranstaltung zur Interkultu-
rellen Woche sind zahlreiche deut-
sche und ausländische Vereine
sowie Organisationen vertreten:
Sowohl Sport- als auch Kulturverei-
ne (Polisportiva Italiana, Italieni-
scher Verein La IV Sibari und HSK
Croatia), die Evangelische Südstadt-
gemeinde, die Beratungsstellen der
Wohlfahrtsverbände in Singen (AWO,
Caritas und Diakonie), der Sozial-
dienst Katholischer Frauen und die
Sozialstation des Elisabethenver-
eins, der Deutsche Kinderschutz-
bund, das Landratsamt Konstanz,
katholische und städtische Kinder-
tageseinrichtungen, die IG Metall
und die Integrationskursträger vor
Ort, die Volkshochschule Konstanz-
Singen und das Inlingua Sprachcen-
ter.

Viele weitere Veranstaltungen
Die Interkulturelle Woche beinhal-
tet u.a. eine Lesung über die eigene
Migrationsgeschichte einer musli-
mischen deutschen Lehrerin und die
Beschreibung unterschiedlicher Schü-
lerschicksale an einer Förderschule
in einem sozialen Brennpunkt Gel-
senkirchens, eine Theaterauffüh-
rung in italienischer Sprache (Ko-
mödie in drei Akten), kroatische
Filmabende mit drei Filmen (OmU),
einen Vortrag über interkulturelle
Bildung und Erziehung im Kinder-
garten, eine zweisprachige Lesung
polnischer zeitgenössischer Prosa,
ein interkulturelles Fest im Markus-
Kinderhaus und einen Tag der offe-
nen Tür des Deutschen Kinder-
schutzbundes Singen-Hegau im
Kinderhaus Langenrain.

Dank an Organisatoren
Das Organisationskomitee für die
diesjährige Interkulturelle Woche
besteht aus engagierten Mitarbei-
tern/-innen der Arbeiterwohlfahrt
(Kreisverband Konstanz), dem Cari-
tasverband Singen-Hegau und dem
Diakonischen Werk im Landkreis
Konstanz – Außenstelle Singen –,
„Weitwinkel“/Kommunales Kino Sin-
gen e.V. sowie dem Fachbereich
Jugend/Soziales/Ordnung der Stadt-
verwaltung Singen. Oberbürgermei-
ster Ehret spricht allen Organisatio-
nen für ihr engagiertes und ehren-
amtliches Engagement seinen Dank
aus.

Weitere Informationen
zur Bundestagswahl

Im Internet unter www.singen.de
finden Sie zahlreiche allgemeine
Informationen. Klicken Sie sich
einfach ein. Bei Fragen steht Ihnen
auch das Wahlamt der Stadt Singen
unter 85-170 oder 85-176 gerne zur
Verfügung. 
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Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am heutigen Mittwoch, 23.
September, um 19.30 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses statt. Die Tages-
ordnung hängt an der Bekanntma-
chungstafel am Rathaus aus. 

Bundestagswahl
Das Wahllokal zur Bundestagswahl am
Sonntag, 27. September, ist im Feuer-
wehrschulungsraum (EG) des Rathau-
ses. Gewählt werden kann von 8 bis 18
Uhr. Bitte Wahlbenachrichtigungskarte
und Personalausweis oder Reisepass
mitbringen. 

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 27. September, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier. 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 24. September, 15 Uhr:
Monatlicher Seniorennachmittag der
Seniorengruppe im Gasthaus „Adler“.
Alle Seniorinnen und Senioren sind
herzlich eingeladen. 

Erntedankfest 
Sonntag, 27. September, 10.15 Uhr:
Wortgottesdienst; 11.30 Uhr: Mittages-
sen im Pfarrhaus, anschließend Kaffee
und Kuchen; ab 16 Uhr: frische Zwiebel-
dünne und Suser sowie Vesperteller.
Die Frauengemeinschaft freut sich auf
viele Besucher. 

Ortschaftsratssitzung 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 23. Septem-
ber, um 20 Uhr im Sitzungszimmer des
Rathauses statt. Tagesordnung: 1. Bau-
gesuch: Errichtung eines Carports, Hin-
ter Hof, Flst.Nr. 5600; 2. Gemarkungs-
begehung 2009; 3. Seniorenfeier; 4.
Verschiedenes. Die vollständige Tages-
ordnung hängt an der Anschlagtafel im
Rathaus und im Infokasten aus.

Rentnernachmittag 
Dienstag, 13. Oktober, 14 Uhr: Rentner-
nachmittag im Hotel „Zapa“. Gäste sind
herzlich willkommen. 

Fußball 
Freitag, 25. September, 18 Uhr: SC
Weiterdingen E – SV Bohlingen E II; 
Samstag, 26. September, 11 Uhr: Sin-
gen-Schlatt E – SV Bohlingen E I; 
13.45 Uhr: FC Überlingen B1 – SG Boh-
lingen B1; 

14 Uhr: SG Bohlingen B-Juniorinnen –
SG Bonndorf B; 
Freitag, 27. September, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – TV Konstanz; 
15 Uhr: DJK Konstanz I – SV Bohlingen I
(Tannenhof Kunstrasenplatz); 

Dank an alle Helfer 
Der Festausschuss des Sportvereins
dankt allen Helfern, die mit ihrem gro-
ßen Einsatz zum Gelingen der 51. Si-
chelhenke beitrugen. Die guten Besu-
cherzahlen zeigen, wie beliebt das Ern-
tedankfest geworden ist. Dies ist aber
nur durch die Mithilfe vieler Ehrenamt-
licher möglich. 

Hecken richtig schneiden 
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass Hecken entlang von Gehwegen
und Straßen, die in den öffentlichen
Raum hineinragen, zurückgeschnitten
werden müssen. Auch zugewachsene
Verkehrszeichen, Straßennamensschil-
der oder Straßenleuchten sind freizu-
schneiden. Nach dem Straßengesetz
von Baden-Württemberg ist das Aufga-
be des Grundstückeigentümers oder
des Nutzungsberechtigten. Folgende
Lichträume sind von Bewuchs freizuhal-
ten: 4,5 Meter über der Fahrbahn und
2,25 Meter über Rad- und Gehwegen. 

Erste-Hilfe-Kurs 
Am Montag, 26. Oktober, startet um
19.30 Uhr im Friedinger Rathaus ein Er-
ste-Hilfe-Kurs des Deutschen Roten

Kreuzes. Anmeldungen bei Ernst Haug,
Telefon 46001. 

Wahllokal 
Das Wahllokal für die Bundestagswahl
am kommenden Sonntag ist im Bürger-
haus (Alte Schule). 

Papiertonne 
Donnerstag, 24. September: Altpapier.

Kirchliches 
Samstag, 26. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit;
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe freut sich auf neue
Gesichter (0 bis drei Jahre). Treff: Mitt-
wochs von 9.30 bis 11 Uhr in der Eichen-
halle. Kontakt unter Telefon 838 353.

Feuerwehrtermin 
Freitag, 25. September, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag der Senioren im Gast-
haus „Kranz“ in Aach. 

Montag, 28. September, 19.30 Uhr, Pro-
be der Aktiven am Gerätehaus. 

Kindertreff 
Das Orga-Team lädt zum Bastel- und
Spielnachmittag am Dienstag, 29. Sep-
tember, ab 15.30 Uhr ins ehemalige
Pfarrhaus ein. 

Hock der Senioren 
Donnerstag, 1. Oktober, ab 14.30 Uhr:
Monatshock der Seniorengruppe im
Gasthaus „Bohl“. 

Musikalische
Früherziehung

Der Musikverein bietet in Zusammenar-
beit mit der Jugendmusikschule einen
neuen Kurs in Musikalischer Früherzie-
hung für Vier- bis Sechsjährige an. Er
beginnt am 2. Oktober im Bürgerhaus
und findet jeden Freitag um 16.30 Uhr
statt. Der Kurs dauert zwei Jahre und es
besteht die Möglichkeit einer dreimo-
natigen Probezeit. Weitere Infos und
Anmeldung bei Carmen Waibel, Telefon
918121. 

Fußball 
Jugend 
Samstag, 26. September, 13 Uhr: SG
Hausen D I – GoBie II; 
Sonntag, 27. September, 13.15 Uhr: SG
Hausen A – DJK Singen; 
Dienstag, 29. September, 18.30 Uhr: SG
Hausen A – SV Meßkirch (Pokalspiel). 

Aktive 
Samstag, 26. September, 14 Uhr: DJK
Singen II – SV Hausen I; 
Sonntag, 27. September, 13 Uhr: Rielas-
ingen-Arlen III – SV Hausen II. 

Bundestagswahl 
Das Wahllokal zur Bundestagswahl am
Sonntag, 27. September, ist im Klassen-
zimmer (EG) des Rathauses. Gewählt
werden kann von 8 bis 18 Uhr. Bitte
Wahlbenachrichtigungskarte und Per-
sonalausweis oder Reisepass mitbrin-
gen. 

Ortsvorsteherin:
Sprechstunden 

Die Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss entfallen vom 21. September
bis einschließlich 2. Oktober.

St. Johanneskirche 
Sonntag, 27. September, 9 Uhr: Hl.
Messe. 

Kurs: Gesunder Rücken 
Ein Kurs zur Stärkung des Rückens fin-
det ab 24. September (zehnmal don-
nerstags von 19 bis 20 Uhr, 30 Euro) in
der Hohenkrähenhalle statt. Infos unter
Telefon 07774/6655. 

25 Jahre Kindergarten 
Viel hat sich getan in den 25 Jahren, in
denen es den Kindergarten gibt. An-

lässlich dieses Jubiläums veranstaltet
der Kindergarten am Sonntag, 4. Okt-
ober, von 14 bis 17 Uhr einen Tag der of-
fenen Tür. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Außerdem gibt es ver-
schiedene Attraktionen für Kinder so-
wie Informationen über die Kindergar-
tenarbeit. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. 

Fußball 
Samstag, 26. September, 16 Uhr: PTSV
Nordstern I – FC Böhringen II; 
Sonntag, 4. Oktober, 15 Uhr: SG Weiter-
dingen II – PTSV Nordstern II; Centro
Portugues I – PTSV Nordstern I. 

Aktivierungskonzept:
2. Infoveranstaltung 

Die 2. Infoveranstaltung zum Aktivie-
rungskonzept findet am heutigen Mitt-
woch, 23. September, um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus statt. Bereits im April wur-
den Ziele und Inhalte des Aktivierungs-
konzepts für Überlingen am Ried vorge-
stellt, das von Christian Seng vom Büro
365° erarbeitet wurde. Dieses Aktivie-
rungskonzept bildet die Grundlage ei-
nes Antrags zur Aufnahme in das Ent-
wicklungsprogramm ländlicher Raum
des Landes Baden-Württemberg. Seng
stellt zusammen mit dem Bodmaner Ar-
chitekten Krämer die ersten Ergebnisse
vor. Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Jugendtreff 
Der Ortschaftsrat lädt alle Jugendlichen
am Freitag, 25. September, ab 18 Uhr in
den Jugendtreff „Holzwürmle“ herzlich
ein, wo bei Snacks und Getränken
Ideen zur weiteren Nutzung des „Holz-
würmle“ gesammelt werden sollen. 

Musikverein gründet
Jugendband

Der Musikverein möchte für alle Kinder
und Jugendlichen, die seit ca. zwei Jah-
ren Instrumentalunterricht am Blasin-
strument oder Schlagzeug haben, eine
kleine Band gründen. Das Projekt „Cre-
scendo Works“ soll von Josef Läufle ge-
leitet werden. Ein erstes Treffen mit In-
strumenten ist am Samstag, 26. Sep-
tember, 10 Uhr, im Probelokal des Mu-
sikvereins (Bürgerhaus). Weitere Infos
bei Veronika Schoch, Telefon 22282,
oder Renate Waibel, 28147.

TSV-Termine 
Samstag, 26. September, 12 Uhr: FC
Rielasingen-Arlen E2 – TSV E; 
12.30 Uhr: TSV D – Hegau FV D2; 
13 Uhr: SG Reichenau B – SG Böhrin-

gen/Überlingen B1; 
14 Uhr: SG Böhringen/Überlingen C d –
FC Öhningen/Gaienhofen C; 
14 Uhr: SG Böhringen/Überlingen A –
FC Öhningen/Gaienhofen A; 
15.30 Uhr: FC Zell C – SG
Böhringen/Überlingen C 1; 
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen B 2 –
SG Hattingen B; 
16 Uhr: SV Reichenau II – TSV II; 
Sonntag, 27. September, 15 Uhr: Türk.
SV Singen – TSV I (Hebelsportplatz); 
Dienstag, 29. September, 18.30 Uhr:
Böhringen/Überlingen A – SG Rielasin-
gen-Arlen A (Pokal). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

Lärmbelästigung
bei den

Glascontainern 
Wie auch gut leserlich an den Gla-
scontainern aufgebracht, wird das
Einwerfen von Altglas nur zwischen
7 Uhr morgens bis 20 Uhr abends
erlaubt. An Sonn- und Feiertagen ist
es ganz untersagt. Diese Regelung
dient dem berechtigten Schutz der
Anwohner.

Aus Rücksichtnahme auf die Nach-
barschaft sollten die Zeiten, die es
jedem ermöglichen, sein Altglas zu
entsorgen, unbedingt eingehalten
werden.

Magnetstreifenkarten
im Stadtbusverkehr

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass Zeitkarten des „Stadtbus Sin-
gen“ auch in den Regionalbussen der
SBG verlängert werden können. Dies
ist aber nur möglich, wenn dadurch
keine Verspätung entsteht. Der Fahr-
preis für die Zeitkarte muss vom
Fahrgast in bar entrichtet werden.

Öffentliche Sitzung 

Amtliches

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 29. September, 
15 Uhr, im Rathaus, Hohgarten 2, 

Zimmer 319, 
Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung

1. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtliche
Prüfung der Jahresrechnung 2008

2. Vorberatung über die Feststellung
der Jahresrechnung 2008

3. Vergabe der Unterhaltsreinigung
für die Ekkehard-Realschule

4. Weitere Dringende Vergaben

5. Mitteilungen/Anträge

6. Anfragen und Anregungen

7. Bekanntgaben von Eilentscheidun-
gen

7.1 Bekanntgabe der Eilentscheidung
über die Vergabe der Verglasungsar-
beiten/Kunststoff-Fenster der Sanie-
rung Johann-Peter-Hebel Schule 

7.2 Bekanntgabe der Eilentscheidung
über den Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium Neubau naturwissenschaftlichen
Fachklassentrakt und Bibliothek 

7.3 Bekanntgabe der Eilentscheidung
über die Vergabe der Metallbau- und
Verglasungsarbeiten der Sanierung
Johann-Peter-Hebel Schule 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

des Ausschusses
für Kultur und Sport

sowie 
des Ausschusses für Schule

am Mittwoch, 30. September, 
16 Uhr, im Ratssaal 

des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

Ausschuss für Schule

1. Mitteilungen/Anträge

1.1 Gründung eines Freundeskreises
Sannat 

2. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Kultur und Sport

3. Mitteilungen/Anträge

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Die Kanalbauarbeiten an der Kreuzung
Worblinger Straße/Feldstraße haben
begonnen. Der Kanal in der Feldstraße
wird verlegt, die Straße und die Geh-
wege erneuert, im Bereich des Park-
platzes entsteht eine Grünanlage. Die
Tiefbauarbeiten dauern voraussicht-

lich bis Weihnachten 2009. Bis dahin
ist in der Feldstraße zwischen Worblin-
ger Straße und Anemonenweg mit Be-
hinderungen zu rechnen. 

Der Zugang zu den Grundstücken
bleibt zu jeder Zeit gewährleistet, je-

doch sollten die Fahrzeuge je nach
Baufortschritt außerhalb der Baustelle
geparkt sein. 
Nach den Weihnachtsferien 2010 wer-
den die Arbeiten voraussichtlich im
Anemonenweg und in der Asternstra-
ße fortgesetzt.

Zwischen Worblinger Straße und Anemonenweg:

Kanal- und Straßenbauarbeiten in Feldstraße 

Repräsentative Wahlstatistik für die Bundestagswahl
in den Wahlbezirken 31, 35 und 75 

Unsere Wahlbezirke 31, 35 und 75 wur-
den vom Statistischen Landesamt Ba-
den-Württemberg als repräsentative
Wahlbezirke für die Wahlstatistik zur
Bundestagswahl ausgewählt. Mit Ihrer
Teilnahme an der Wahl tragen Sie dazu
bei, dass für ganz Deutschland genaue
Daten über die Wahlbeteiligung und
die Stimmabgabe verschiedener Be-
völkerungsgruppen ermittelt werden
können. 

Oberster Grundsatz aller wahlstatisti-
schen Erhebungen ist die Wahrung des
Wahlgeheimnisses. Bei der Durchfüh-
rung der repräsentativen Wahlstatistik
ist eine Verletzung des Wahlgeheim-
nisses ausgeschlossen. 

Der für diese besondere Auswertung
verwendete Stimmzettel enthält ledig-

lich einen Unterscheidungsaufdruck
nach Geschlecht und fünf Altersgrup-
pen. Wie bei jedem Stimmzettel sind
keine personenbezogenen Daten wie
Name, Anschrift oder Geburtsdatum
enthalten. 

Zur Ermittlung der Wahlbeteiligung
werden die Wahlberechtigten und
Wähler aus dem Wählerverzeichnis
ausschließlich nach Geschlecht und
zehn Altersgruppen ausgewertet. Die
Auswertung der Stimmzettel und die
Auszählung der Wählerverzeichnisse
ist organisatorisch strikt getrennt.
Durch diese Maßnahmen ist sicherge-
stellt, dass keinerlei Anhaltspunkte für

die Stimmabgabe einer Einzelperson
gewonnen werden können. 

Die Untersuchung der Stimmabgabe
der Männer und Frauen für die einzel-
nen Parteien umfasst folgende fünf
Geburtsjahres- bzw. Altersgruppen (in
Klammern ungefähres Alter).
1985 bis 1991 (18 bis 24 Jahre)
1975 bis 1984 (25 bis 34 Jahre)
1965 bis 1974 (35 bis 44 Jahre)
1950 bis 1964 (45 bis 59 Jahre)
1949 und früher (60 Jahre und älter)

Im Wahllokal erhalten alle Wählerin-
nen und Wähler der betroffenen Wahl-
bezirke das Merkblatt „Durchführung
der repräsentativen Wahlstatistik“ mit
detaillierten Informationen zur reprä-
sentativen Wahlstatistik bei Bedarf
ausgehändigt. 

Bundestagswahl
2009

Blut spenden 
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes in Zusammen-
arbeit mit dem Bildungszentrum für
Gesundheitsberufe am Hegau-Bo-
densee-Klinikum findet am Don-
nerstag, 24. September, von 11 bis
19 Uhr im Hegau-Tower (Maggistra-
ße 5) statt. Bitte Personalausweis
mitbringen. 
Infos unter Telefon 0800/1194911. 

Öffnungszeiten
des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Einladung zur Wahl-Info 
im Ratssaal

Unmittelbar nach Schließung der
Wahllokale am kommenden Sonntag
um 18 Uhr startet im Ratssaal des Rat-
hauses eine Wahlinformationsveran-
staltung. 
Dabei werden wir Sie über zwei Fern-
sehgeräte laufend über die aktuellen
Hochrechnungen der ARD und des
ZDF informieren. Zusätzlich werden
die Ergebnisse aus den Singener
Wahlbezirken direkt in verschiedene
Computergrafiken eingearbeitet und
auf einer Leinwand anschaulich dar-
gestellt. 

Damit bieten wir Ihnen bis zur Fest-
stellung des vorläufigen Endergebnis-
ses eine umfassende Information
über alle Daten und Fakten rund um

die Wahl zum 17. Deutschen Bundes-
tag. Die Veranstaltung ist öffentlich.

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu
sein.

Bundestagswahl
2009

Wer sein Wahllokal aus wichtigem
Grund oder aufgrund körperlicher Ge-
brechen am Wahltag nicht aufsuchen
kann, hat die Möglichkeit der Briefwahl. 

Bitte beachten Sie, dass die Briefwahl-
unterlagen nur noch bis Freitag, 25.
September 2009, 18 Uhr, beim Wahlamt
beantragt werden können. 

Bei der Beförderung der Wahlbriefe mit
der Post bitten wir zu beachten, dass
der Wahlbrief bis am Donnerstag, 24.
September 2009, abgeschickt wird; nur

dann ist gewährleistet, dass der Wahl-
brief noch rechtzeitig beim Wahlamt der
Stadt Singen eingeht. 

Sie können den Wahlbrief jedoch auch
direkt bei der Stadtverwaltung Singen,
Hohgarten 2, einwerfen. Dort muss er
bis spätestens 27. September 2009, 18
Uhr eingegangen sein.

Bundestagswahl
2009

Hinweise zur Briefwahl 

Bundestagswahl – so
wählen Sie im Wahllokal

am 27. September 
• In welches Wahllokal Sie gehen
müssen, entnehmen Sie bitte der
Wahlbenachrichtigungskarte. Nur
in dem dort aufgeführten Wahllokal
können Sie Ihr Wahlrecht ausüben. 

• Die Wahllokale sind am 27. Sep-
tember 2009 von 8 bis 18 Uhr geöff-
net. 

• Sie bringen Ihre Wahlbenachrich-
tigungskarte mit Ihrem Ausweis/
Reisepass mit. Falls Sie Ihre Wahl-
benachrichtigungskarte nicht greif-
bar haben, genügt auch der Aus-
weis/Reisepass. 

• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gungskarte oder Ihren Ausweis/
Reisepass vor und erhalten einen
Stimmzettel. 

• Jeder Wähler hat zwei Stimmen.
Mit der Erststimme wird ein Wahl-
kreisbewerber gewählt. Wer die
meisten Erststimmen im Wahlkreis
erhält (Mehrheitswahl) ist direkt in
den Bundestag gewählt. Mit der
Zweitstimme wird die Landesliste
einer Partei gewählt. Die Zweitstim-
me entscheidet über die Sitzvertei-
lung insgesamt (Verhältniswahl). 

• Sie gehen in eine Wahlkabine, fül-
len den Stimmzettel aus und falten
ihn dort so, dass Ihre Stimmabgabe
nicht erkennbar ist. 

• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gung oder Ihren Ausweis/Pass vor
und werfen den gefalteten Stimm-
zettel in die Wahlurne. 

Bundestagswahl
2009

Der Musikverein „Harmonie“ aus Beuren gestaltete zusammen mit der Winzer-
kapelle Mehring das gesamte Mehringer Winzerfest (4. bis 6. September), das
älteste seiner Art an der Mittelmosel, das seit 1932 gefeiert wird. Bemerkens-
wert ist die moselländische Kultur, die man im Winzerspiel zeigt und die aus
Musik, Gesang und Volkstanz besteht. Ein weiterer Höhepunkt bildete die
Übergabe der Krone an die neue Weinkönigin. Das Winzerfest hatte ca. 100 ak-
tive Teilnehmer und wurde jeden Abend von rund 2500 Gästen besucht. 

Musik, Musik und eine neue Weinkönigin
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Stadt Singen und Singen
aktiv Standortmarketing
e. V. haben sich dem Ge-
werbeimmobilien-Portal
Bodensee (www.immopor-
tal-bodensee.net) ange-
schlossen

Offiziell wird das Portal
Anfang Oktober auf der Ex-
po Real in München durch
Ministerpräsident Günter
Oettinger eröffnet und online geschal-
tet.

In dem Gewerbeimmobilien-Portal Bo-
densee können Immobilienangebote
veröffentlicht werden, die für eine ge-
werbliche Nutzung geeignet sind. Dazu
zählen Gewerbebauland, Büro-, Pro-

duktions-, Lager und La-
denflächen und zum Ver-
kauf oder zur Vermietung
stehende Objekte. Es kön-
nen sowohl Immobilienan-
gebote von privat wie auch
von gewerblichen Anbie-
tern aufgenommen wer-
den. Die Einstellung von
Angeboten ist kostenlos.

Bei Interesse stehen Clau-
dia Kessler-Franzen (Geschäftsführerin
Singen aktiv Standortmarketing e. V.)
unter 85740, E-Mail singen-aktiv@sin-
gen.de, und Dr. Michael Hübner (Wirt-
schaftsförderung Stadt Singen) unter
85105 (E-Mail wirtschaftsfoerderung@
singen.de), für weitere Informationen
zur Verfügung.

Gewerbeimmobilien –
gratis inserieren

im Internet
Es können sowohl
Immobilienangebo-
te von privat wie
auch von gewerb-
lichen Anbietern auf-
genommen werden.
Die Einstellung von
Angeboten ist kos-
tenlos.

In hochkarätiger Besetzung startet die
Symphoniekonzert-Reihe der Stadthal-
le Singen am Samstag, 3. Oktober, um
20 Uhr in die neue Saison 2009/2010.
Mit dem bekannten Dirigenten Heinrich
Schiff präsentiert die Südwestdeutsche
Philharmonie Konstanz Rudi Stephans
„Musik für Orchester“ von 1912, Franz
Schuberts Symphonie Nr. 8, die „Un-
vollendete“ – mit den Solisten Hanna
und Bruno Weinmeister (Violine und
Cello) das „Doppelkonzert“ von Johan-
nes Brahms (a-Moll, opus 102). 

Eine Einführung mit dem Musikwissen-
schaftler Helmut Weidhase findet um
19.15 Uhr statt. Jugendliche erhalten
verbilligte Eintrittskarten für nur 5 Euro
pro Person. Anmeldung hierzu aus-
schließlich über die Volkshochschule,
Hauptstelle Singen (Theodor-Hanloser-
Straße 19, 78224 Singen, Telefon
07731/9581-0, E-Mail singen@vhs-kon-
stanz-singen.de).

Die Geigerin Hanna Weinmeister ist
vielfache Preisträgerin, sie war unter
anderem zu Gast bei den Münchner

Philharmonikern, dem Calgary Sym-
phony Orchestra und dem English
Chamber Orchestra. Sie ist Mitglied des
Tetzlaff-Quartetts und des Trios Wein-

meister. Seit 1998 fungiert Hanna Wein-
meister als Erste Konzertmeisterin des
Orchesters der Oper Zürich. 

Ihr Bruder Bruno startete parallel zur
Arbeit bei der Staatskapelle Dresden ei-
ne Karriere als Solist und Kammermusi-
ker, die international viel Beachtung
fand. Das Trio Weinmeister mit den Ge-
schwistern Hanna, Bruno und Gertrud
(Viola) zählt zu den renommierten En-
sembles der jüngeren Generation. 

Der Cellist und Dirigent Heinrich Schiff
kann auf eine fast 40-jährige Karriere
zurückblicken. Er stand am Pult zahlrei-
cher bedeutender Orchester. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefonnummer 85-262
oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Auftakt der
Symphoniekonzert-Reihe

Hanna Weinmeister 

Bruno Weinmeister

Ein fantastisches Pianotrio – bestehend
aus dem italienischen Pianisten Gio-
vanni Mirabassi, dem Bassisten Gianlu-
ca Renzi und dem amerikanischen
Schlagzeuger Leon Parker – ist am Don-

nerstag, 24. September, um 20.30 Uhr
in der „Gems“ (Mühlenstraße 13) zu hö-
ren. Reservierung unter Telefonnummer
07731/66557, Vorverkauf: Buchhand-
lung „Lesefutter“. 

Jazz Club Singen 

Pianotrio aus Italien

„Harte Jungs, 
weiche Seelen“
Unter dem Titel „Harte Jungs, weiche
Seelen“ spricht der 1957 in Dornbirn
geborene österreichische Theologe
und Autor Markus Hofer am Donners-
tag, 15. Oktober, um 20 Uhr im Rah-
men der Vortragsreihe „WissensWert
über „Burschen auf der Suche nach
Männlichkeit“.  Die Veranstaltung in
der Stadthalle Singen erfolgt auf Ein-
ladung des Bildungszentrums Singen. 
„Männer werden zwar von Frauen ge-
boren, aber Söhne können nicht von
Müttern lernen, was es heißt Mann zu
sein“, so Hofer.

Auf dem Weg zum Mannsein suchten
die Jungen das männliche Gegenüber,
sei es als Vorbild oder als Reibebaum.
In unserer zunehmend vaterlosen Ge-
sellschaft fehle vielen das männliche
Ufer vor Augen und die Abstoßbewe-
gungen vom weiblichen Ufer würden
immer radikaler und hilfloser, heißt es
weiter. „Was die Jungs brauchen, ist
Zuwendung und Grenzen.“ Die Beto-
nung liege auf dem „und“. Zuwen-
dung allein mache schwach oder
süchtig. Grenzen allein machten hart
und kalt. 

Unter dem Titel „WissensWert“ zei-
gen die wichtigsten Singener Vor-
tragsveranstalter in der Stadthalle ge-
meinsam Flagge. Elf Vorträge stehen
von Ende September bis Januar kom-
menden Jahres auf dem Programm.

Markus Hofer ist Leiter des Männer-
büros der Diözese Feldkirch. Er stu-
dierte in Innsbruck Philosophie, Theo-
logie, Germanistik und Kunstge-
schichte, war neun Jahre lang Leiter
des Katholischen Bildungswerks in
Vorarlberg. Er ist Redakteur der Zei-
tung „Von Mann zu Mann“ und Spre-
cher der samstäglichen Hörfunksen-
dung „Männersache – Gedanken zum
Mannsein“ in Radio Vorarlberg. Unter
dem gleichen Titel ist auch ein Buch
von Hofer erschienen. Ein weiterer
Buchtitel: „Kinder brauchen Väter“. 

Für die Vorträge der Reihe „Wissens-
Wert“ hat Kultur und Tourismus Sin-
gen wegen des stets großen Interes-
ses nun auch einen Vorverkauf einge-
richtet.
Eine komplette Programmübersicht
und Karten für alle Veranstaltungen
gibt es bei der Tourist Information
Singen (Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13, Telefonnummer 07731/85-
262) oder in der Stadthalle, Telefon
07731/85-504.

Reihe „WissensWert“ 

Benefizkonzert mit brasilianischen Klängen

Ein Benefizkonzert findet am Sonntag, 27. September, 15 Uhr, auf der Musikinsel statt. Die brasilianische
Gruppe „Chorando à Toa“ und die Singener Jugendmusikschule musizieren zugunsten der Musikschule Ro-
cinha, die in den Slums von Rio de Janeiro wertvolle pädagogische Arbeit leistet. Den Auftakt macht das En-
semble „Gitarrissimo“ unter Leitung von Werner Klinghoff. „The Groove Project“, die JMS-Jazz-Formation un-
ter Leitung von Frank Michael, spielt Highlights, leitet mit Bossa Nova-Klassikern zu den Gästen aus Rio de
Janeiro über. Die Gruppe „Chorando à Toa“ wird den Walburgis-Saal mit original brasilianischen Samba- und
Chor-Rhythmen erfüllen und als musikalischer Botschafter für die Musikschule Rocinha fungieren (Eintritt
frei; um eine Spende wird gebeten). 

Anknüpfend an den Erfolg der letzten
beiden Jahre, veranstaltet Singen aktiv
Standortmarketing e.V. am Dienstag,
3. November, 19 Uhr, in der Singener
Stadthalle eine Abendgesellschaft.

Im Mittelpunkt steht der äußerst ver-
gnügliche und informative Vortrag von
Prof. Dr. Claudius Schmitz. Er richtet
sich an alle Entscheider, die zu jeder
Zeit nach aussichtsreichen Möglich-
keiten suchen, die Gunst der Stunde
zu nutzen. Schmitz ist Kenner von
mittelständischen Unternehmen und
erforscht seit 20 Jahren die Erfolgsfak-
toren deutscher Betriebe.

Dabei stößt er immer wieder auf neu-
ralgische Punkte des Managements:
Der Betrieb als Marke, Führung mit
Werten und die Kundenorientierung.
Er zeigt anhand von praxisbezogenen
Beispielen, wie man seine Betriebs-
marke aufbauen und festigen kann,
wie man die besten Mitarbeiter be-
kommt (und hält) –  und inwiefern Kun-
denorientierung nur mit profilierten
Ideen möglich ist. Seine Erfolgsrezep-
te lassen sich auf viele betriebliche,
aber auch private Lebenssituationen
übertragen.

In entspannter und gepflegter Atmo-

sphäre sorgt die Küche der Stadthalle
für das leibliches Wohl der Gäste. Für
den musikalischen Genuss ist die be-
kannte Band „Take a dance“ mit Jür-
gen Waidele zuständig.

Singen aktiv-Partner dieser exklusiven
und lebhaften Veranstaltung sind die
Thüga Energie Singen und die Spar-
kasse Singen-Radolfzell, die Haupt-
sponsoren Audi BKK und die Stadt Sin-
gen, die Sponsoren Nycomed GmbH,

das Nestlé Maggi-Werk Singen und
das Braun Möbelcenter. 

Anmeldungen erfolgen über Singen
aktiv Standortmarketing, Telefon 85-
740, oder per E-Mail an singen-ak-
tiv@singen.de. Die Teilnahmegebühr
für die Abendgesellschaft beträgt in-
klusive eines gepflegten 3-Gänge-Me-
nüs (ohne Getränke) 35 Euro (inkl.
MwSt.) für Singen aktiv-Mitglieder, für
Nichtmitglieder 45 Euro. 

Prof. Dr. Claudius Schmitz ist seit 1991
Hochschullehrer (seit 1994 an der FH
in Gelsenkirchen/Kreativität und Per-
sönlichkeitsentwicklung). Seine Schwer-
punkte: Handel, Marketing, Vertrieb,
Konsumverhalten, Trends, Beratung
von Handels- und Dienstleistungs-
unternehmen.

Vor allem Marketing- und Vertriebs-
themen gehören zu seinen Kernkom-
petenzen. Seine Referate sind stets
aktuell, theoretisch fundiert, gleichzei-
tig amüsant und immer wieder überra-
schend. Eine spannende Erfahrung für
jeden Praktiker. „Lust auf Zukunft“ –
so sein Lebensmotto. Und dieser Geist
kommt beim Publikum an. 

Mehr unter: www.claudius-schmitz.de

Singen aktiv präsentiert Prof. Dr. Claudius Schmitz

Abendgesellschaft mit Vortrag:
„Lust auf Zukunft – Chancen nutzen!“

Im Mittelpunkt steht der äu-
ßerst vergnügliche und infor-
mative Vortrag von Prof. Dr.
Claudius Schmitz. Er richtet
sich an alle Entscheider, die zu
jeder Zeit nach aussichtsrei-
chen Möglichkeiten suchen,
die Gunst der Stunde zu nut-
zen. 

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin

Singen aktiv)

Der Verein Volksbühne Singen e.V. hat
sich seit der vergangenen Spielzeit mit
Bravour als eigenständiger Veranstalter
in der Stadthalle Singen etabliert. Mit
ein Grund für den gelungenen Start in
die neue Ära ist auch die hervorragende
logistische Anbindung umliegender Ge-
meinden. So wurde das Netz an Thea-
terbuslinien bislang auf insgesamt
sechs Fahrtrouten ausgedehnt, die 32
Ortschaften bedienen. 

Erschlossen sind damit unter anderem
die Räume Stockach/Bodman-Ludwigs-
hafen, Eigeltingen/Engen, Gailingen/
Gottmadingen sowie die Höri. Widrige
Wetterbedingungen im Winter stellen
somit kein Hinderungsgrund für die
Theaterfreunde aus der weiteren Singe-
ner Nachbarschaft dar, um am vielfälti-
gen Aboprogramm der Volksbühne teil-
zunehmen.

Sowohl die Volksbühne als auch die mit
ihr kooperierende Volkshochschule ha-
ben die Zielsetzung, einen breiten Zu-
gang zu Kultur und Bildung zu schaffen.
Das Netz an Theaterbuslinien trägt die-
ser Vorgabe ebenso Rechnung wie die
Preisgestaltung.

Die Volksbühne bietet das günstigste
Abonnement in der Stadthalle Singen.
Es kostet 58 Euro für fünf Vorstellun-
gen. Das Fahrabonnement wird mit fünf
Euro pro Fahrt zusätzlich berechnet. 

Das Angebot der neuen Spielzeit um-
fasst mit „Mord im Pfarrhaus“ einen Kri-
miklassiker nach dem Roman von Aga-

tha Christie. Gastspieltermin ist Don-
nerstag, 5. November. Nicht weniger be-
kannt ist die Komödie „Mein Freund
Harvey“ von Mary Chase, mit der am 11.
Dezember die Badische Landesbühne
Bruchsal für ein „tierisches“ Theater-
vergnügen sorgt. „Männer sind auch
Menschen“, so heißt es in der gleichna-
migen Komödie von Curth Flatow, die
am 21. Januar vom Tourneetheater The-
spiskarren, Hannover, mit Horst Janson
als Stargast präsentiert wird. 

Das Theater Poetenpack aus Potsdam
bringt dann am Donnerstag, 25. Febru-
ar, Heinrich von Kleists Lustspielklassi-
ker „Der Zerbrochene Krug“ auf die gro-

ße Bühne der Stadthalle Singen. Den
Schlusspunkt im fünfteiligen Veranstal-
tungsreigen der Volksbühne Singen
setzt am Freitag, 19. März, Walter Renn-
eisen mit seiner Revue für einen Thea-
terrequisiteur „Die Sternstunde des Jo-
sef Bieder“; sie stammt aus der Feder
von Eberhard Streul und Otto Schenk. 

Über ihr Abo-Angebot 2009/10 hinaus
veranstaltet die Volksbühne Singen in
der Stadthalle Singen auch eine Son-
dervorstellung der Extraklasse. Es ist
die Rede vom satirisch-heiteren Weih-
nachtskonzert „Pfefferkuchen für die
Ohren“ mit dem bekannten Kabaretti-
sten Dieter Hildebrandt (Moderation
und Texte), der Südwestdeutschen Phil-
harmonie Konstanz sowie Werner Tho-
mas-Mifune (Musik, Idee und Leitung). 

Abonnenten der Volksbühne profitieren
auch vom Zusatzrabatt für deren Son-
dergastspiele sowie für alle Veranstal-
tungen der Kultur und Tourismus Sin-
gen GmbH in der Stadthalle Singen.
Dieser beträgt derzeit zehn Prozent. 

Weitere Informationen und Abo-Servi-
ce: Tourist Information Singen, Markt-
passage oder Stadthalle, 07731/85-262
oder -504.

Den vorläufigen Busfahrplan finden
Interessierte unter www.stadthalle-sin-
gen.de in der Rubrik Volksbühne.

Bequem und sicher mit dem Bus zur Stadthalle Singen 

Volksbühne Singen lockt mit einem
attraktivem Theaterangebot 

Die Volksbühne Singen e.V.
bietet das günstigste Theater-
Abo in der Stadthalle Singen
und dazu aus zahlreichen Ge-
meinden auch noch den be-
quemen Bus-Zubringer. Miss
Marple macht den Auftakt der
nächsten Spielzeit beim „Mord
im Pfarrhaus“.

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Stadtbus Singen – Linie 5

Bereich Haltestellen
Feldstraße und

Worblinger Straße 35 
Wegen Kanalbauarbeiten ist die
Sperrung des Kreuzungsbereichs
Feldstraße/Worblinger Straße er-
forderlich. Die Linie 5 wird über die
Straße „Am Heidenbühl“ und die
Rielasinger Straße umgeleitet. Die
Haltestelle Feldstraße ist in die Rie-
lasinger Straße und die Haltestelle
Worblinger Straße in die Straße
„Am Heidenbühl“ verlegt (Kreu-
zungsbereich Worblinger Straße).
Die Sperrung dauert voraussicht-
lich bis 25. September 2009. 

Heimat auf Glas gebannt

Hegau-Museum:
Fotoausstellung

Das Singener Hegau-Museum ver-
dankt seine Existenz in erster Linie
dem Apotheker, Heimatforscher und
Ehrenbürger Albert Funk (1887-
1979). Ihm zu Ehren wurde in der
Museumsnacht die Sonderausstel-
lung eröffnet. Kurzführung durch
die Ausstellung finden bis auf wei-
teres stündlich ab 18.30 Uhr statt.
Die Wartezeit wird durch Darbietun-
gen der Jugendmusikschule ver-
kürzt. 

Seit 1925 kümmerte sich Funk um
das archäologische Erbe seiner Hei-
matstadt Singen. Ihm war es zu ver-
danken, dass über Jahrzehnte hin-
weg Grabungen durchgeführt wur-
den, bei denen zum Teil sensatio-
nelle Funde zu Tage kamen. Im Jahre
1951 konnten diese Funde ihre neue
Heimat in den Ausstellungsräumen
des Singener Schlosses beziehen.
Großzügige Zuweisungen des Lan-
des machen das Hegau-Museum
seither zu einer der attraktivsten
Ausstellungen für Ur- und Frühge-
schichte in Baden-Württemberg.

Vor allem Albert Funks fotographi-
scher Nachlass zeigt sehr deutlich,
dass seine vielfältigen Interessen
über die Ur- und Frühgeschichte
hinausgingen. Sein Heimatver-
ständnis steht im Mittelpunkt der
Sonderausstellung. Das Team des
Hegau-Museums und Studenten
der Uni Konstanz haben bisher un-
veröffentlichte Glasplattenaufnah-
men gesichtet und digital überar-
beitet. Auch die zahlreichen Bild-
bände und Materialsammlungen,
die Albert Funk in fünf Jahrzehnten
angelegt hat, konnten erstmals auf-
gearbeitet werden. Die Ergebnisse
dieser Recherchen werden in der
Museumsnacht in einer Fotoaus-
stellung zum 30. Todestag des Sin-
gener Ehrenbürgers präsentiert.

Albert Funk engagierte sich bereits
in den 1920er Jahren aktiv im Hei-
mat- und Naturschutz, zum Beispiel
übernahm er die Vorstandschaft der
Ortsgruppe Singen der „Badischen
Heimat“. Heimat bedeutete für ihn
Erlebnis, Freude und Glück; Empfin-
dungen, die er sein Leben lang eu-
phorisch an seine Mitmenschen ver-
mittelte.

Zu Beginn der 1930er Jahre war
Funk von der „Wieder-Aufwertung“
der Heimat begeistert, seine politi-
sche Gesinnung in der NS-Zeit
bleibt jedoch trotz Durchsicht der
Akten und Glasplattenaufnahmen
fraglich.
Letztlich zeigt sich Funks Heimat-
verständnis vor allem in seinem En-
gagement für die Archäologie und in
der Gründung des Hegau-Museums.
Für diese Lebensleistung wurde ihm
die Ehrenbürgerwürde der Stadt
Singen verliehen. 
Mehr Informationen gibt es unter:
www.hegau-museum.de

Aufnahme des Singener Schlos-
ses  aus den 1920er Jahr – heu-
te Heimat des Hegau-Mu-
seums.

Historische Glasplatten-Nega-
tive aus dem Nachlass Albert
Funks



   SINGEN AKTUELL

Von Osten kam am Samstag der Wind, und das machte es den Drachenfreunden im Singener Stadtpark etwas 
schwer, im Windschatten der Pappeln die Drachen in die Lüfte hinauf zu bekommen. Bei ansonsten sehr gu-
ten Wetterbedingungen mit einem schönen Spätsommertag fanden viele Interessierte den Weg zum vom 
Stadtpark-Förderverein bewusst familiär gehaltenen Fest. Und mancher Drachenfreund hatte sich auf Lee 
eingestellt – so wie dieser Bilger-Fan, der den Schriftzug der einstigen Brauerei auf die Seide gestickt hatte.

 swb-Bild: of

Singen (swb). Am ersten Spieltag 
der Regionalliga Süd, der am Wo-
chenende auf der Eternitanlage in 
Ditzingen bei Stuttgart stattfand, 

feierte die Herrenmannschaft des 1. 
BGC Singen einen sensationellen 
Erfolg. In einem äußerst spannen-
den Wettkampf belegten die Ho-

hentwieler mit 538 Schlägen einen 
vorher nicht für möglich gehalte-
nen zweiten Rang. Nach konstan-
tem Spiel konnten die Singener mit 

einer starken Leistung überzeugen 
und mussten lediglich dem letzt-
jährigen Vizemeister MGF Hilzin-
gen den Vortritt lassen. Einen ra-

benschwarzen Tag erwischte der 
Gastgeber BGC Ditzingen, der nur 
Rang 5 erreichen konnte sowie der 
amtierende Meister aus Ilvesheim, 
der sich nach einer indiskutablen 
Leistung am Tabellenende wieder-
fand. 
Für die Damenmannschaft (Clau-
dia Hengstler, Martina Lutz, 
Christine Feucht und Christina 
Linke) gab es zum Start der neuen 
Saison auf eigenem Platz einen 
kleinen Dämpfer. 
Nachdem bis kurz vor Ende des 
Turniers zumindest der zweite 
Platz sicher geglaubt schien, verlor 
das Team diesen durch eine 40er 
Abschlussrunde von Christine 
Feucht an die Mannschaft aus Ol-
ching und kam mit einem knappen 
Rückstand von 3 Schlägen nur auf 
den dritten Rang. Überlegener Ta-
gessieger auf der Anlage in Singen 
war die mit zwei dem Nationalka-
der angehörenden Spielerinnen an-
getretene Mannschaft der SG Ar-
heilgen I. Auf den Plätzen 4 und 5 
folgten die Teams aus Schwaikheim 
und Arheilgen II.

Starker Saisonauftakt
Minigolfer sind erfolgreich

Erfolgreich: die Damen des BGC Singen. swb-Bild: pr

Singen (swb). An einer Fortbil-
dung zum Thema »Gesundheitli-
che Versorgung für Betroffene von 
häuslicher Gewalt« nahmen 18 
Mitarbeiterinnen des Hegau-Bo-
densee-Klinikums Singen und der 
Stadtverwaltung Singen teil. Die 
beiden Referentinnen, Dr. Marietta 
Bulczak-Kiehn (Ärztin) und Stefa-
nie Rösch (Psychologin), beide von 
Pro Familia, schulten die Teilneh-
merinnen für das Thema »häusliche 
Gewalt bei Frauen«. Die Fortbil-
dung hatte zum Ziel, Gewalt als 
Ursache von Gesundheitsproble-
men frühzeitig zu erkennen, damit 
die gewaltbedingten Verletzungen 
und Beschwerden richtig behandelt 
werden können. Diese Fortbildung 
richtete sich vor allem an das pfle-
gerische und ärztliche Personal, da 
oft Einrichtungen des Gesund-
heitswesens die erste Anlaufstelle 
für Betroffene von häuslicher Ge-
walt sind. Doch den Betroffenen 
soll nicht nur durch die Behand-
lung der gewaltbedingten Verlet-
zungen geholfen werden, sondern 
auch durch die Vermittlung an zu-
ständige Hilfseinrichtungen.
In dem Vortrag der Referentinnen 
über die »Gesundheitliche Versor-

gung für Betroffene von häuslicher 
Gewalt« ging es unter anderem um 
die Sensibilisierung gegenüber der 
Gewaltthematik, die Vermittlung 
von Wissen über das Ausmaß, die 
Formen und die Dynamik der Ge-
walt, die Fähigkeit häusliche Ge-
walt als Ursache von Verletzungen 
und Beschwerden zu erkennen und 
wie man Handlungssicherheit im 
Umgang und der Gesprächsfüh-
rung mit gewaltbetroffenen Frauen 
erlangt. 

Im Laufe der Fortbildung kam es 
immer wieder zu angeregten Dis-
kussionen unter den Teilnehmerin-
nen. Sie berichteten dabei über be-
reits Miterlebtes im Bereich häusli-
cher Gewalt bei Patientinnen. Die 
Fortbildung endete mit einer Fra-
gerunde, bei der noch offene Fra-
gen wie: »Wie gehe ich am besten 
mit meiner eigenen Hilflosigkeit 
um, wenn sich eine Betroffene 
nicht helfen lassen will?« und »Mit 
welchem Satz spreche ich eine mut-
maßliche Betroffene an?« beant-
wortet wurden. 

Gegen häusliche Gewalt
Vortrag im HBH-Klinikum

Singen (swb). Am Donnerstag-
morgen, gegen 6.40 Uhr, wurde ei-
nem Rollerfahrer im Kreisverkehr 
am Berliner Platz die Vorfahrt ge-
nommen. Ein dunkler Kleinwagen 
bog in den Kreisel ein, ohne die 
Vorfahrt des 17-Jährigen zu beach-
ten. Dieser musste eine Vollbrem-
sung einleiten und stürzte. Dabei 
zog er sich Verletzungen zu. Der 
Fahrer des Kleinwagens setzte sein 
Fahrt fort. Hinweise bitte an die 
Polizei Singen, Tel. 07731/888-0.

Zeugen für 
Unfall gesucht

Hilzingen (swb). Bei einem Un-
glücksfall in den Nachmittagsstun-
den des vergangenen Dienstages in 
einem Ortsteil von Hilzingen wur-
de einem 2-jährigen Mädchen ein 
Fingerglied der linken Hand bei-
nahe abgetrennt. Das Mädchen 
griff offenbar unvermittelt nach ei-
nem Holzscheit, welches ihr 6-jäh-
riger Bruder mit einer Axt spalten 
wollte. Das Unglück geschah in ei-
nem Holzschopf auf dem Grund-
stück des elterlichen Anwesens. 
Das Mädchen wurde ins Hegaukli-
nikum eingeliefert. 

Fast den Finger
verloren

Singen (swb). Die Stadt Singen 
lädt mit einem zusätzlichen Infor-
mationsangebot auf der städtischen 
Webseite dazu ein, an einem der 
größten und weitreichendsten Pro-
jekte der Stadtentwicklung, der 
schrittweisen Umsetzung der »In-
nenstadtentwicklung Singen 2020« 
mitzuwirken. 

Im Rahmen des städtischen Inter-
netauftritts www.singen.de finden 
die Internetnutzer fortan unter der 
Rubrik »Bürgerservice« Menü-
Punkt »Singen 2020« wissenswerte 
Informationen und Materialien, 
teilweise auch zum Downloaden, 
zu den verschiedenen Aktivitäten 
im Zuge der geplanten Umgestal-
tung der Singener Innenstadt vor. 
Zugleich ist die Möglichkeit gege-
ben, direkt Anregungen, Vorschlä-
ge und Kritik mittels Email oder 
Telefon zu leiten. »Wir wollen un-
sere Bürgerinnen und Bürger zeit-
nah und aktuell über die Maßnah-
men, die sie in der Innenstadt in 

den kommenden Jahren erleben 
werden, informieren und aufklä-
ren. Hierzu bietet sich das Internet 
in idealer Weise an«, so Oberbür-
germeister Oliver Ehret, der den 
Anstoß gab, neue Wege der Infor-
mationsvermittlung für dieses Zu-
kunftsprojekt zu suchen. 

Für den Singener Oberbürgermeis-
ter ist das Projekt »Singen 2020« 
ein ehrgeiziges Vorhaben, das der 
Unterstützung und der Mitarbeit 
bedarf. 

Er appelliert an die Bürgerinnen 
und Bürger: »Lassen Sie uns ge-
meinsam an einem der wichtigsten 
Aushängeschilder unserer Stadt ar-
beiten. Wir freuen uns auf Ihre An-
regungen und auf Ihre konstrukti-
ve Kritik.«

Innenstadtentwicklung
»Singen 2020«

Ein weitreichendes Projekt 
ist das zur Innenstadt -

entwicklung 2020

Bürger sollen aktuell und 
zeitnah über Maßnahmen 

unterrichtet werden

Es werden neue Wege zur 
Informationsvermittlung 

gesucht

Singen (swb). Am Montag, 14. 
September, haben die Kanalbauar-
beiten an der Kreuzung Worblin-
ger Straße/Feldstraße begonnen. 
Der Kanal in der Feldstraße wird 
verlegt, die Straße und die Gehwe-
ge werden erneuert, im Bereich des 
Parkplatzes entsteht eine Grünan-
lage. Die Tiefbauarbeiten dauern 
voraussichtlich bis Weihnachten 
2009. Bis dahin ist in der Feldstraße 
zwischen Worblinger Straße und 
Anemonenweg mit Behinderungen 
zu rechnen. 

Kanalarbeiten 
und Straßenbau

Singen (swb). Bei der Aufnahme 
eines Auffahrunfalls in der Über-
linger Straße am Dienstag gegen 
14.15 Uhr stellte die Polizei bei ei-
ner beteiligten Pkw-Lenkerin Dro-
genbeeinflussung fest. Die 28-jäh-
rige Fahrerin des vorausfahrenden 
Pkw hatte die Geschwindigkeit ih-
res Fahrzeuges reduziert. Dies 
übersah die nachfolgende Fahrrerin
und fuhr auf das vorausfahrende 
Fahrzeug auf, welche nun mit einer 
Anzeige wegen Fahren unter Dro-
geneinfluss rechnen muss. 

Autofahrer unter 
Drogen

Hilfe vermitteln

SINGEN
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Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum
Samstag, 26. September, 9.30 Uhr:
Morgengebet; 

Sonntag, 27. Septem-
ber, 9 Uhr: Eucharistie-
feier. 
Dienstag, 29. Septem-
ber, 7.30 Uhr: Eucha-
ristische Anbetung; 
Mittwoch, 30. Septem-
ber, 17 Uhr: Atempau-
se; 
Samstag, 3. Oktober,
9.30 Uhr: Morgenge-
bet; 

Sonntag, 4. Oktober, 9 Uhr: Eucharistie-
feier. 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle
Sonntag, 27. September, 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (evangelischer
Pfarrer Bernd Stockburger). 

Öffnungszeiten der StadtOase
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag

bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de 
Was feiern wir in der Eucharistie?
Vom Sinn der heiligen Messe, Wochen-
endseminar mit Professor Seifermann,
Freitag bis Sonntag, 25. bis 27. Septem-
ber, Beginn: Freitag, 17 Uhr, Ende:
Sonntag, 13 Uhr. 
Lebenswandel und Wirtschaftswelt:
Vortrag im Rahmen der St. Thomas Gil-
de von Professor Dr. Karen Gloy am

Mittwoch, 30. Sep-
tember, 20 Uhr, in der
Stadthalle. 
Kleine Schule des Le-
bens – die anregende
Art, das ABC der Le-
bensgestaltung zu
üben, ab Mittwoch,
30. September, fünf
Nachmittage jeweils

15 bis 17.30 Uhr. 
InterKULTURelle Wo-
che: Literatur am Ka-
minfeuer: „Polen und
Deutschland in der
gegenseitigen Wahr-
nehmung“. Eine Ko-
operation mit dem Ca-
ritasverband Singen,
am Freitag, 2. Okto-
ber, 18.30 Uhr (Eintritt
frei). 
Billder, die bleiben: Ein Dokumentarfilm
über Abschied und Tod. Eine Koopera-
tion mit dem Hospizverein Singen.
Montag, 5. Oktober, 18 Uhr, im Cineplex
Singen. 

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

Nach einer aktuellen Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts tns em-
nid im Auftrag der Umweltorganisation
Greenpeace setzt die große Mehrheit

der Deutschen eindeutig auf Erneuer-
bare Energien. Auf die Frage, welcher
Energieträger künftig Vorrang genie-
ßen sollte, nannten 85 Prozent der Be-
fragten die regenerativen Energien.

„Die hohe Zustimmung zieht sich da-
bei quer durch alle Alters- und Bil-
dungsschichten“, betont Christiane
Kaluza-Däschle von der Umwelt-
schutzstelle der Stadt Singen.

Vergleichsweise geringe 10 Prozent
sprechen sich für die Atomenergie
aus. Die Zustimmung für den Vorrang
der Erneuerbaren Energien fällt mit 81
Prozent bei den Anhängern von
CDU/CSU und FDP ähnlich hoch aus
wie im Durchschnitt aller Befragten.
Die Kernenergie schneidet auch dort
mit 14 Prozent Zustimmung kaum bes-
ser ab als im Durchschnitt. Nähere In-
formationen zu der Umfrage im Inter-
net unter www.bee-ev.de.
Gründe für erneuerbare Energien gibt
es viele. Das Informationsportal www.
unendlich-viel-energie.de stellt nun an
50 Tagen jeweils einen neuen Grund
für Erneuerbare Energien vor. Es wer-
den täglich Fakten, Argumente und
neue Sichtweisen auf Wind- und Son-
nenenergie, Biomasse, Wasserkraft
und Erdwärme geliefert. Bekannte Tat-
sachen treffen auf überraschende Ein-
sichten, die man nicht mehr vergisst. 

Zum Beispiel Grund Nummer 16: Die
meisten wissenschaftlichen Progno-
sen haben bisher die Entwicklung der
Erneuerbaren Energien deutlich unter-
schätzt. Ein aktuelles Gutachten ver-

gleicht 50 der wichtigsten Szenarien
für Deutschland, Europa und die Welt
mit dem tatsächlich Erreichten. Das Er-
gebnis: Bis auf wenige Ausnahmen
wurden die Prognosen deutlich von
der Ausbaugeschwindigkeit der Er-
neuerbaren Energien übertroffen. 

Aktuelle Umfrage: Große Mehrheit der
Deutschen will Erneuerbare Energien 

Der Trend geht eindeutig hin
zu Erneuerbaren Energien. 

(Christiane Kaluza-Däschle,
Umweltbeauftragte Stadt Singen)


